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il etwa 64 v.Chr. seborene 1KO1A0S VON Damaskus STan dem Kalser Oktavian/Augus-
LUS, einem Grofßneffen Caesars, nahe, wI1e kein anderer Historiker der Antike Seine

er lassen auf seıne umfassende Sriechisch-hellenistische Bildung schliefßen; In seiner Auto-
biographie S1bt er ber seınen Bildungsweg ausführlich USKuUun Nikolaos ist NIC L1UTr eın
herausragender Historiker und Schrıiftsteller, sondern auch eın hervorragender 1ploma Sein
diplomatisches escCAN1IC tellte er In den Dienst Herodes' des Grofilsen UugQuStus verfasste bald
nach seiınem Feldzug In Spanıen 1ImM Jahr 25 v.Chr. eıne Autobiographie „De vita SUua“,  “ sS@e1-

Yılıker beschämen und seın eigenes Biıld In der OÖffentlichkeit verbessern, zumal
ark Antonıus sich auch ach seıner Niederlage be]l Actıum ® v.Chr. noch Sroiser Beliebt-
heit erfreute. Deshalb warb er VOT allem Anerkennung seiner Verdienste seIt den den des
März 4A4 v.Chr. und Vertrauen In se1ın zuKuniIlges Handeln Von Anfang betrachtete CT

siıch als den rechtmälsigen en Caesars, Was auch adurch Z Ausdruck ommt, dass er

sich In dem 1Ur spärlıc. erhaltenen Text des Namens Caesar edıente
DIie Memoiren des UugQuSLUuUs, VOIN denen Sut WIe nıchts überliefert ist, sind die

Hauptquelle für die Augustusbiographie des 1KO1a30S Malıtz YI mıt überzeugenden rün-
den für dessen Frühdatierung 2() v.Chr. eın enn nachdem sich ugustus 1Im lateinischen
esten mıt seiner Vıta 1INs rechte 16 rücken versucht a  R konnte ihm eıne Darstel-
Jung se1ines bisherigen Lebens ıIn Sriechischer prache L11UTr senehm se1n, auch dıe öffent-
IC Meınung 1mM sriechischen sten des Reiches für sich sewmnnen. DIie Frühdatierun
vermag auch die Tendenz erklären, Antonıius sehr negatıv darzustellen, da eiıne solche Her-
absetzung ach dem Tod des Uugustus (14 n.Chr. N1IC mehr sinnvoll gewesen ware em
ware 1KO1Aa0S diesem Zeitpunkt schon weıt ber 70 re alt gewesen Aass 1KO1a30S über
die Autobiographie des ugustus weıtere Quellen enutzt hat, ist IMNe auszuschließen. |)as
Sılt z B für die ausführlichen Aussagen ber die den des März v.Chr.

DIie Augustus-Biographie des 1KO1A0S ist L1UT fragmentarisch uberlıeler DIe nıicht
fehlerfreien exte tammen aus den „konstantınschen KExcerpten“, die 1Im Auftrag Konstantıns
VIL Porp  rogennetos zwischen 94.5-959 niCOhr. angelertı wurden. DIe erhaltenen exte be-
wahren WIC Nachrichten über das en des Uugustus VOT den den des März 44, eıinen
Bericht ber die den des März selbst und eıne Schilderung des Eingreifens Oktavlans In den
Machtkampf HIS Z Oktober Ad WOCHr Grundlage der vorliegenden Textausgabe Ist HIS auf
wenıge Ausnahmen die Ediıtion VOIN ellX Jacoby In den „Fragmenten der Griechischen H1s-
toriıker“, Leiden 1961

IC [1UT Altphilologen und klassische Philologen, sondern auch alle, dıe der m:
welt des Neuen Testaments interessiert SINd, werden dem Herausgeber alur ankbar se1n,
dass er die Fragmente des „Lebens des Kalsers ugustus” In griechischer Urfassung und In
deutscher Übersetzung L11UIN eıchter zugänglıch und umfangreich kommentiert hat Hılfreich
sind auch die beigegebene Bibliographie SOWIEe eın Stellenverzeichnıiıs und eın Personen- und
Sachregister.
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